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Arbeiten in einem modernen Operationszen-

trum stellt heute hohe Anforderungen an

alle Beteiligten. Durch das Zusammentreffen

verschiedenster Berufsgruppen mit unterschiedlichs-

ten Professionskulturen sind Interessen und Prioritä-

ten oft unterschiedlich gelagert.

Unter den heutigen wirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen muss der kostenintensive Operationssaalbe-

trieb im Rahmen der gesamten Wertschöpfungskette

von chirurgischen Behandlungen optimiert werden,

ohne dass Qualitätsstandards leiden. Faktoren wie

Patientensicherheit, Patienten- und Mitarbeiterzu-

friedenheit müssen parallel dazu erfasst werden um

nicht nur einen effizienten, sondern auch qualitativ

hochstehenden Operationsbetrieb zu gewährleisten.

Voraussetzung für eine erfolgreiche OP-Organisation

ist der Wille bzw. die Einsicht aller Beteiligten, dass

zielgerichtete Veränderungen zur Effizienzsteigerung

führen können. Das Primat der Patientensicherheit,

der Patienten- und Mitarbeiterzufriedenheit muss

jedoch in jedem Fall oberstes Gebot bleiben.

Im modernen Operationssaal finden sich auch eine

Vielzahl von technischen Geräten, deren sichere Be-

dienung und Anwendung jederzeit gewährleistet

sein muss. Die Beiträge dieses Heftes sollen aus der

Praxis für die Praxis exemplarisch Schwerpunkte auf-

zeigen, bei der Lektüre wünschen wir Ihnen Spaß und

viele Anregungen.
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